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HINTERGRUND 
DER BEFRAGUNG 

Unternehmensbefragungen sind ein wichtiger Bestandteil für die Arbeit der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Werne. Neben einer Bestandsaufnahme und 
Bewertung der örtlichen Standortfaktoren ergeben sich aus diesen Befragungen  

neue Handlungsfelder und Themenschwerpunkte. 2014 führte die Wirtschaftsförderung 
die letzte Unternehmensbefragung durch. Daher wurde es wieder Zeit für eine neue 
Befragung, um zu überprüfen, ob der Kurs, den die Wirtschaftsförderung eingeschlagen 
hat, weiterhin der richtige ist. Im Sommer 2021 fand zusätzlich ein Führungswechsel im 
Bereich der Wirtschaftsförderung statt. Mit dem Wechsel sollte die strategische 
Ausrichtung der Wirtschaftsförderung neu bewertet werden. Die neue Führung wurde 
mit der Aufgabe betreut, eine bedarfsgerechte Ausgestaltung der verschiedenen Dienst-
leistungen der Wirtschaftsförderung der Stadt Werne zu erstellen. Ziel der Stadt Werne 
ist es, eine kundenorientierte Wirtschaftsförderung zu betreiben.  

Für diese Aufgabe sind die Standortbewertungen und -anforderungen der in der Stadt 
ansässigen Unternehmen von zentraler Bedeutung. Es bedarf eines systematischen 
Dialogs der Wirtschaftsförderung mit der ortsansässigen Wirtschaft. Ein erster Schritt für 
diesen Dialog ist die im Oktober und November 2021 durchgeführte Unternehmens-
befragung. Die Unternehmensbefragung bildet den Grundstein für den weiteren 
Austausch zwischen der Wirtschaftsförderung und den ortsansässigen Unternehmen. 
Zusammen mit der Werne Marketing GmbH wird im ersten Halbjahr 2022 ein Workshop 
zum Thema Wirtschaft und Arbeit durchgeführt werden, um die in der Befragung 
gewonnen Erkenntnisse in neue Handlungsfelder zu übertragen.  
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Des Weiteren ist ein intensiver Austausch auf Basis von Einzelgesprächen und Firmen-
besuchen geplant. Die Ergebnisse dieser intensiven Recherche sollen in die bestehen-
den Handlungsfelder der Wirtschaftsförderung eingebunden werden. 

ZIELGRUPPE UND RESONANZ 

Insgesamt wurden 248 Unternehmen aus dem direkten Datenbestand der Wirtschafts-
förderung im Oktober 2021 angeschrieben. Nicht persönlich angeschriebenen 
Betrieben wurde über die Presse angeboten, sich ebenfalls an der Befragung zu 
beteiligen. Um die praktische Verwertbarkeit der Befragungsergebnisse zu 
gewährleisten, wurde die Befragung in nicht-anonymisierter Form durchgeführt.  

Von den 248 zugestellten Anschreiben haben bis zum Redaktionsschluss für die 
statistische Auswertung 74 Betriebe einen Fragebogen ausgefüllt. Das entspricht einer 
für diese Art von Befragungen guten Rücklaufquote von knapp 30 Prozent.  

Damit steht nun – über die statistischen Auswertungen hinaus – eine aktuelle und umfas-
sende Datengrundlage für die tägliche Arbeit der Wirtschaftsförderung zur Verfügung. 
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1.  STRUKTUR DER UNTERNEHMENSBEFRAGUNG 

D ie Struktur der befragten Unternehmen setzt sich wie folgt zusammen:                 
Die meisten Unternehmensantworten kamen aus den Bereichen Industrie (24%) 
und Handwerk (20%). Es folgen die Bereiche Sonstige Dienstleistungen (15%), 

Einzelhandel und Großhandel mit jeweils 11 Prozent. Diese Branchen decken mit 81 
Prozentanteilen den Großteil der befragten Unternehmen ab. Weitere Rückmeldungen 
kamen aus den Bereichen Hotellerie/Gastronomie (7%), Gesundheit/Sozialwesen (5%), 
Verkehr/Logistik (3%) und Sonstige (4%).  

4

Abbildung 1         Unternehmensschwerpunkte
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Tabelle 1 zeigt, dass 28 Prozent der Fragebögen von Kleinbetrieben mit weniger als zehn 
Beschäftigten und weitere 26 Prozent von Betrieben mit zehn bis unter 20 Beschäftigten 
stammen. Zusammen kommen demnach etwas mehr als die Hälfte (54 %) der Antworten 
von Betrieben mit weniger als 20 Beschäftigten. 37 % der Betriebe haben Mitarbeiter im 
Größenverhältnis von 20 bis 499 Beschäftigte. 2 Betriebe hatten 500 oder mehr 
Beschäftigte. 7 % der befragten Unternehmen äußerten sich nicht zur Beschäftigten-
größe.   

Tabelle 1          Rücklauf nach Betriebsgröße

Betriebsgröße Unternehmen Anteil %

1-4 7 9,5

5-9 14 18,9

10-19 19 25,7

20-49 13 17,6

50-99 5 6,8

100-499 9 12,2

500 und mehr 2 2,7

ohne Angabe 5 6,8

Summe 74 100
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2. STANDORTBEWERTUNG DER UNTERNEHMEN 

Um einen Überblick zu erhalten, wie die Unternehmen den Wirtschaftsstandort 
Werne bewerten, wurden die Betriebe gebeten, ihre Einschätzung zu 18 Stand-
ortfaktoren auf einer Skala von 1 (sehr gut) bis 5 (sehr schlecht) abzugeben (siehe 

Abbildung 2). Zusätzlich wurde die Gesamtzufriedenheit mit dem Standort abgefragt. 
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Abbildung 2                                                 
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Die Mittelwerte der Standortbewertung schwanken zwischen 1,91 und 3,75 (siehe 
Abbildung 3). Damit verfügt die Stadt Werne aus Sicht der Unternehmen über 
ausgeprägte Standortstärken und -schwächen.  

Die Gesamtzufriedenheit mit dem Standort wird mit 2,35 als gut bewertet. Den besten 
Wert aller abgefragten Standortfaktoren erhält die Verkehrsanbindung Wernes mit einem 
Mittelwert von 1,91.  Dieser Standortfaktor wurde auch mit 20 Nennungen bei „sehr gut“ 
mit Abstand am häufigsten angegeben. Auffällig ist, dass die Radverkehrsanbindung 
(2,64) und die Anbindung an den ÖPNV (3,20) deutlich schlechter bewertet werden. Die 
Nähe zu den Hauptkunden wurde mit einem Mittelwert von 2,44 ebenfalls als gut 
bewertet. Dieser Standortfaktor verzeichnete mit 11 Nennungen bei der Kategorie „sehr 
gut“ den zweithöchsten Wert. Es zeigt sich, dass der Lagevorteil Wernes mit der Nähe zur 
A1 und zum Ruhrgebiet ein besonders wichtiger Faktor ist. Neben der Verkehrs-
anbindung bewerten die befragten Unternehmer/-innen die Lebensqualität (2,22) und 
das Schulangebot (2,30) in Werne als gut.  

Besonders kritisch wird das Thema Verfügbarkeit (3,75) und Preisniveau (3,74) von 
Wohnraum (3,75) sowie die Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften (3,67) 
bewertet. Als weiteren kritischen Standortfaktor bewerten die Unternehmen die 
Verfügbarkeit von Gewerbeflächen/-immobilien (3,49) sowie das Preisniveau in diesem 
Segment (3,34). Die übrigen Standortfaktoren erhalten Werte zwischen 2,56 und 3,19 
(vgl. Abbildung 3).      

Von den 18 abgefragten Standortfaktoren der Unternehmensbefragung 2021 können 
nur 8 mit den Ergebnissen von 2014 verglichen werden, da die Anzahl der abgefragten 
Standortfaktoren 2014 geringer war. Zum Vergleich wurden Mittelwerte gebildet (1 = 
sehr gut / 5 = sehr schlecht).  

Fünf Jahre nach der letzten Befragung bewerten die Unternehmen die Verkehrssituation 
und die Nähe zu den Hauptkunden besser als 2014. Die Nähe zu den Hauptlieferanten 
wird gleich bewertet und das Angebot an Aus- und Weiterbildung hat sich nur leicht 
negativ entwickelt. Besonders dramatisch verschlechtert hat sich die Bewertung der 
Verfügbarkeit von Gewerbeflächen. Wurde dieser Standortfaktor 2014 noch als 
zweitbester (2,5) der 8 Faktoren bewertet, fällt er in 2021 auf den vorletzten Rang (3,5) 
zurück. Das Preisniveau von Gewerbeflächen, der Service der Stadtverwaltung und das 
Angebot an qualifizierten Arbeitskräften wurden ebenfalls negativer bewertet. Wie 2014 
wird auch in 2021 der Facharbeitermangel von diesen 8 Faktoren als die größte 
Herausforderung betrachtet, allerdings mit einer deutlichen Verschärfung. 
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Zusätzlich zur Bewertung der Standortfaktoren wurden die Unternehmen auch befragt, 
wie wichtig die einzelnen Faktoren für sie sind. Nur durch die Kombination dieser beiden 
Faktoren wird deutlich, ob sich z. B. aus einer negativen Standortbewertung auch weitere 
Aufgaben für die Wirtschaftsförderung ergeben. Ein Beispiel ist die Radverkehrs-
anbindung. Diese wurde mit einem Wert von 2,64 als noch gut bewertet, allerdings ist sie 
mit einer Bewertung von 3,25 im Mittel für die Unternehmen der unwichtigste 
Standortfaktor. Daher ergibt sich für die Wirtschaftsförderung, dass aus Sicht der 
Unternehmen in diesem Segment kein Handlungsdruck besteht. Drei Standortfaktoren 
stechen bei der Wichtigkeit für die Unternehmen besonders hervor: Breitband-
versorgung (1,70), Verfügbarkeit von qualifiziertem Arbeitskräften (1,83) und die 
Verkehrsanbindung (1,88). Als nicht so wichtige Standortfaktoren werden mit Abstand 
die erwähnte Radverkehrsanbindung, die Nähe zu Hochschulen/Forschungs-
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Abbildung 3                                                                                     
Mittelwerte der Bewertung der Standortfaktoren
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einrichtungen (3,20) und die Hotel- und Tagungskapazitäten (3,16) bewertet. Die 
Wichtigkeit der anderen Standortfaktoren liegt zwischen 2,30 und 2,86.  

Abbildung 4                                                                                                                            
Bewertung der Standortfaktoren und deren Wichtigkeit (Mittelwerte) 
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Stellt man nun die Bewertung des Standortes mit der Wichtigkeit für die Unternehmen 
gegenüber, zeigt sich, dass es Faktoren gibt, die in beiden Bereichen kaum voneinander 
abweichen, wie bspw. bei der Verkehrsanbindung, der Nähe zu Hauptkunden, der Nähe 
zu Hochschulen und Forschungseinrichtungen oder bei der Lebensqualität.  

Demgegenüber zeigt sich bei einigen Faktoren eine große Diskrepanz zwischen der 
Standortbewertung und der Wichtigkeit für die Unternehmen. Bei den Standortfaktoren, 
bei denen die Wichtigkeit deutlich „höher“ ist als die Zufriedenheit, ist ein 
Handlungsbedarf zu vermuten. Das trifft sehr deutlich für das Angebot an qualifizierten 
Arbeitskräften, die Breitbandversorgung und der Wohnraumproblematik zu. Weniger 
ausgeprägt, aber immer noch deutlich sichtbar, ist die Diskrepanz bei der Verfügbarkeit 
und dem Preisniveau von Gewerbeflächen und -immobilien sowie bei der Anbindung 
des ÖPNV zu sehen. Kleinere Abweichungen gibt es im Bereich von Aus- und 
Weiterbildungsangeboten sowie dem Service der Stadtverwaltung.  

BEWERTUNGSMATRIX 

In der Bewertungsmatrix sind Zufriedenheit und Wichtigkeit in anderer Weise dargestellt. 
Die Anordnung in der Matrix zeigt die verschiedenen Kategorien. In der oberen Hälfte 
stehen die wichtigeren Standortfaktoren und in der linken Hälfte die Standortfaktoren, 
mit denen Unternehmen weniger zufrieden sind.  

Die Standortfaktoren im linken, oberen Quadranten weisen demnach eine hohe 
Wichtigkeit bei gleichzeitig geringerer Zufriedenheit aus. Dies trifft insbesondere für die 
Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften und das Preisniveau sowie das Angebot 
an Wohnraum und Gewerbeflächen/-immobilien zu. Sie sind damit als die größten 
Herausforderungen für die Weiterentwicklung der Stadt als Wirtschaftsstandort zu 
erkennen. Ansonsten beinhaltet dieser Quadrant noch die Anbindung an den ÖPNV und 
die Aus- und Weiterbildungsangebote.   

Der rechte obere Quadrant beinhaltet dagegen die Standortfaktoren mit einer hohen 
Wichtigkeit und gleichzeitig einer größeren Zufriedenheit der Unternehmen. Die 
Faktoren Verkehrsanbindung (Straße), Lebensqualität, die Nähe zum Hauptkunden, die 
Schul- und Kinderbetreuungsangeboten sowie der Service der Stadtverwaltung sind 
demnach Standortstärken Wernes. An der Grenze, aber noch im positiven Bereich, finden 
sich die Kategorien Breitbandversorgung und die Nähe zu den Hauptlieferanten.  
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Besonders die Breitbandversorgung und der Service der Stadtverwaltung müssen 
aufgrund ihrer großen Bedeutung - trotz noch guter Zufriedenheitswerte - seitens der 
Stadt kontinuierlich bearbeitet werden.  
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3.  ARBEITSKRÄFTEBEDARF 

Bei vielen Gesprächen mit Unternehmen in 2021 wurden häufig zwei Probleme 
geschildert. Erstens der Mangel an Produkten durch zusammengebrochene 
Lieferketten und zweitens der Fachkräftemangel. Trotz der Gespräche blieb die 

Fachkräfteproblematik sehr diffus. Daher hat sich die Wirtschaftsförderung entschlossen, 
diesen Bereich gesondert zu erfragen, um ein transparenteres Bild zu erhalten. Mit Hilfe 
dieser Datenbasis sollen zukünftig zielgerichtete Angebote für die Unternehmen vor Ort 
geschaffen werden. 

Insgesamt 57 von 72 antwortenden Unternehmen (79%) melden in den kommenden 12 
Monaten einen zusätzlichen Bedarf an Arbeitskräften an. Das Ergebnis zeigt eindrücklich, 
dass trotz der anhaltenden Coronapandemie von keiner Abkühlung am Arbeitsmarkt 
ausgegangen werden kann. Dies deckt sich mit der Erwartung der Unternehmen bzgl. 
ihrer wirtschaftlichen Entwicklung. 86% der Unternehmen erwarten in den kommenden 
sechs Monaten eine gleichbleibende oder sogar eine sich verbessende wirtschaftliche 
Lage. Nur 14% der Befragten gehen von einer Verschlechterung aus (vgl. Abbildung 6).  

Auch quantitativ ist die Zahl der benötigten Arbeitskräfte enorm. So wollen die Betriebe 
433 neue Stellen schaffen (vgl. Abbildung 5). Es zeigt sich, dass insbesondere Fach-
arbeitskräfte im gewerblich-technischen Bereich (43%) gesucht werden, gefolgt von 
ungelernten Arbeitskräften (21,7%) und Auszubildenden (18,9%).  
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Abbildung 6                                                                                        
Wie schätzen Sie die wirtschaftliche Entwicklung Ihres 
Unternehmens in den kommenden sechs Monaten im 
Vergleich zur gegenwärtigen Lage ein? (n = 70)
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Aber auch Hochschulabsolventen und Facharbeitskräfte mit kaufmännischem 
Hintergrund sollen eingestellt werden. Der Anteil an gelernten medizinischen und 
sozialen Arbeitskräften ist in dieser Auswertung zu vernachlässigen, da nur ein geringer 
Anteil der an der Befragung teilnehmenden Unternehmen aus diesem Branchenbereich 
kommt. 

Der weitere Ausbau von Arbeitsstellen ist für die Stadt Werne eine äußerst positive 
Nachricht und ein guter Indikator dafür, dass viele Unternehmen weiterhin auf 
Wachstumskurs sind. Allerdings sind mit dieser positiven Entwicklung auch 
Herausforderungen für den Standort verbunden. Fehlende Gewerbeflächen führen zu 
Wachstumshemmnissen bei den lokalen Betrieben (siehe dazu Kapitel 4), die diese 
positive Entwicklung ausbremsen könnte. Der demographische Wandel führt zusätzlich 
deutschlandweit zu einem Fachkräftemangel. Dieser Megatrend macht auch vor Werne 
nicht halt. Zwei Drittel der befragten Unternehmen in Werne fühlen sich heute schon vom 
Fachkräftemangel betroffen (siehe Abbildung 7). Insgesamt erwarten 85% der 57 
Unternehmen mit Arbeitskräftebedarf zumindest Schwierigkeiten bei der Stellen-
besetzung. 
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Abbildung 7                           
Arbeitskräftebedarf (n = 46 - quantifiziert)
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Es zeigt sich, dass die Unternehmen im Bereich der gelernten Arbeitskräfte und 
Hochschulabsolventen mit größeren Schwierigkeiten der Stellenbesetzung rechnen, als 
bei Ungelernten oder Auszubildenden. Allerdings ist die Erwartungshaltung bzgl. der 
Schwierigkeit der Stellenbesetzung in allen Qualifikationsbereichen hoch (79% - 100%).  

Besondere Beachtung wird an dieser Stelle dem Bereich der gewerblich/technischen 
Facharbeitskräfte geschenkt, da in diesem Bereich die meisten Einstellungen (186) 
erfolgen sollen und hier gleichzeitig der höchste Wert (93%) bei den erwarteten 
Schwierigkeiten der Stellenbesetzungen liegt .  1

Die Unternehmen wurden auch nach den Ursachen für Schwierigkeiten bei den 
Stellenbesetzungen gefragt. Dabei wurden die Gruppen unterteilt in Hochschul-
absolventen, sonstige Fachkräfte und Auszubildende. Bei den Akademikern gaben die 

Der medizinisch/soziale Bereich (100%) ist aufgrund der Stichprobengröße der Branchenverteilung in dieser Auswertung statistisch 1

schwierig zu bewerten, allerdings zeigen Erfahrungswerte aus diesem Bereich einen erheblichen Fachkräftemangel auf.  
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Abbildung 8                                                     
Erwarten Sie Schwierigkeiten bei der 
Stellenbesetzung?
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Unternehmer/-innen „zu hohe Gehaltsforderungen“ (12 Nennungen), „keine Bereitschaft 
zu einem Ortswechsel in die Region“ (12 Nennungen) und „fehlende erforderliche 
fachliche Qualifikationen“ (11 Nennungen) als die Hauptgründe an. Bei den sonstigen 
Fachkräften ergibt sich in Teilen ein ähnliches Bild. So waren es hier die „fehlenden 
erforderlichen fachlichen Qualifikationen“ (38 Nennungen), die „nicht vorhandene 
persönliche Eignung“ (28 Nennungen) und die „zu hohen Gehaltsforderungen“ (25 
Nennungen).   

Auch bei den Auszubildenden werden die „fehlenden erforderlichen fachlichen 
Qualifikationen“ (22 Nennungen) und die „nicht vorhandene persönliche Eignung“ (18 
Nennungen) als Hauptgründe für die Stellenbesetzungsprobleme genannt. Als neuer 
Aspekt bei den Auszubildenden kommt die „fehlende Attraktivität oder Bekanntheit des 
Berufsbildes“ (14 Nennungen) hinzu. 

Unmittelbar betroffen vom Fachkräftemangel fühlen sich derzeit 65 % der befragten 
Unternehmen. Mit Blick in die Zukunft verschlechtert sich die Erwartungshaltung auf 79% 
und es wird damit gerechnet, dass sich der Fachkräftemangel verschärft. Positiv zu 
vermerken ist, dass aus Sicht der Unternehmen der Standort Werne besser da steht, als 
der Vergleich zur Gesamtbranche. Dort wird die Betroffenheit mit 89% deutlich höher 
eingestuft.  
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Abbildung 9        Betroffenheit beim Fachkräftemangel
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4.  GEWERBEFLÄCHEN UND -IMMOBILIENBEDARFE 

V or dem Hintergrund einer ressourcenschonenden Flächenpolitik war es der 
Wirtschaftsförderung ein Anliegen, die lokalen Bedarfe der Werner Wirtschaft zu 
eruieren und ggfs. auch Flächen- oder Immobilienüberhänge zu ermitteln, um 

auf dieser Basis ein Konzept für einen nachhaltigeren Flächenverbrauch zu entwickeln.  

Insgesamt 67 der 74 teilnehmenden Unternehmen haben sich bei der Frage zu Flächen-
bedarfen bei Gewerbegrundstücken beteiligt. 15 Betriebe davon melden einen Bedarf 
an Gewerbegrundstücken an (siehe Tabelle 2). Von den 15 Unternehmen gaben 12 
Betriebe an, welche Flächen zu welchem Zeitpunkt benötigt werden. Insgesamt wurden 
der Wirtschaftsförderung über diese Befragung quantifizierte Flächenbedarfe in Höhe 
von 30 ha gemeldet. Die Größenkategorien reichen von 1.000 qm bis zu 80.000 qm.        
6 Unternehmen haben einen akuten Flächenerweiterungsbedarf in 2022/23, während 4 
Unternehmen Flächenbedarfe erst zukünftig sehen (2024/25). 2 Betriebe machten keine 
Angaben zum genauen Zeitfaktor. Nur 2 Unternehmen haben derzeit Flächen im 
eigenen Bestand, um Erweiterungen am Standort durchführen zu können. 9 Unter-
nehmen ziehen (Teil-)Betriebsverlagerungen in Betracht, falls keine Flächen gefunden 
werden können.  

Im Bereich der Gewerbeimmobilien haben 16 Unternehmen Flächenbedarfe gemeldet. 
2 Betriebe gaben an, dass eine Erweiterung am Standort möglich ist, während 11 
Betriebe keine Erweiterungsmöglichkeiten vor Ort sehen. Diese 11 Betriebe gaben auch 

Tabelle 2          Hat Ihr Unternehmen in den nächsten vier Jahren Flächenbedarf?

Art der Bedarfe ja nein keine Angabe

Gewerbegrundstück 15 52 7

Gewerbeimmobilie 16 47 11

Tabelle 3          Quantifizierter Flächenbedarf

Art der Bedarfe
Betriebe mit 

Bedarf
Betriebe mit Angaben 

zu Bedarfen
Umfang in 

qm

Gewerbegrundstück 15 12 305.000

Gewerbeimmobilie 16 9 9.000
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an, dass eventuell Betriebsverlagerungen notwendig werden, falls keine Flächen 
gefunden werden. Bei einer geringen Rückmeldung von nur 9 Betrieben ist die 
Flächennachfrage an Gewerbeimmobilien (Hallen/Büros/etc.) mit 9.000 qm insgesamt 
geringer.  Die Größenkategorien lagen hier zwischen 100 qm - 3.000 qm. 4 Betriebe 
melden akuten Flächenbedarf in 2022/23 an.  

Nur 2 Betriebe haben Flächenüberhänge gemeldet. Davon wurde eine Fläche nicht 
quantifiziert. Bei der anderen Fläche handelt es sich um eine Halle mit 600 qm außerhalb 
von Werne.  
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5.  SONDERTHEMEN DIGITALISIERUNG UND KLIMA 

Megatrends haben große Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Wirtschaft. 
Zu diesen Trends zählen insbesondere die Digitalisierung und der 
Klimawandel. Daher wurden einige Sonderfragen in den Fragenkatalog zu 

diesen Themen aufgenommen.  

DIGITALISIERUNG  

Im Bereich der Digitalisierung stellte sich die Frage, mit welchen Herausforderungen  
sich die Unternehmen konfrontiert sehen.  

Besondere Sorge bereitet den Unternehmen das Thema des Datenschutzes bzw. der IT-
Sicherheit (52 Nennungen) sowie die fehlende IT-Kompetenz der Mitarbeiter (46 
Nennungen). Aber auch die Kosten der Digitalisierung (36 Nennungen) und die 
Breitbandanbindung (35 Nennungen) bereiten den Unternehmen Sorge.  

18

Abbildung 10                              
Herausforderungen der Digitalisierung
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KLIMAWANDEL 

Ende Dezember 2021 wurde das aktuelle Klimaschutzkonzept vom Rat der Stadt Werne 
verabschiedet. In diesem Zusammenhang sollte ermittelt werden, welche unter-
stützenden Maßnahmen den Unternehmen in Sachen Klimaschutz und -anpassung 
wichtig sind. 

Mit 43% ist den Unternehmen die Nutzung erneuerbarer Energien (Solarenergie, Geo-
thermie, Wärmepumpen, Ökostrom etc.) besonders wichtig, während alle anderen Maß-
nahmen auf einem ähnlichen Niveau in der Kategorie „sehr wichtig“ bewertet werden.  

Betrachtet man die Kategorien „sehr wichtig“ und „wichtig“ zusammen, fällt auf, dass die 
Unternehmen alle Maßnahmen recht gleichwertig einstufen. Allerdings heben sich die 
Bereiche Energieeffizienz (Austausch von Leuchtmitteln, Sanierung von Gebäudehüllen 
etc.) mit 86% und Maßnahmen zur Klimaanpassung (Begrünung, Entsiegelung, 
Starkregenschutz etc.) mit 85% leicht von den anderen Kategorien ab.  
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Abbildung 11                                                                   
Welche Unterstützungsleistungen wünschen Sie sich 
seitens der Stadt Werne in Sachen Klimawandel?         
(n = 49 - 63)
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6.  WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

D ie Wirtschaftsförderung der Stadt Werne sieht sich an der Schnittstelle zwischen 
Wirtschaft und Verwaltung sowie als zentraler Ansprechpartner für alle 
Unternehmen in der Stadt. Zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung der 

Serviceangebote der Wirtschaftsförderung wurden die Betriebe gefragt, welche 
Unterstützungsleistungen zukünftig gewünscht werden. 

Mehr als 80% der Unternehmen sehen die Informationsweitergabe zu Fördermitteln als 
eine sehr wichtige bzw. wichtige Aufgabe der Wirtschaftsförderung an. Hier scheint es 
bei der Fülle an Fördermitteln sehr große Bedarfe seitens der Unternehmerschaft zu 
geben.  

Des Weiteren kann man die Bereiche Fachkräftegewinnung (72%) und verstärkte 
Zusammenarbeit mit Schule und Wirtschaft (73%) sowie die Vereinbarkeit von Familie 
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Abbildung 12                                                   
Welche Unterstützungsleistungen wünschen 
Sie sich von Seiten der Wirtschaftsförderung? 
(n = 60 - 65)
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und Beruf (66%) unter dem Bereich Arbeitskräftebedarfe clustern. Die in Kapitel 3 
dargestellte Auswertung zu diesem Thema zeigt bereits die hohen Bedarfe der 
Unternehmen in diesem Bereich, die darin auch eine Aufgabe der Wirtschaftsförderung 
erkennen.  

Die Themenfelder Digitalisierung (IT-Sicherheit, Datenschutz und Qualifizierung) (69%) 
und Standortmarketing (69%) werden ebenfalls als wichtige Themenfelder der 
Wirtschaftsförderung angesehen.  

Augenfällig ist, dass das Themenfeld des Gewerbeflächenmanagements mit nur 66% im 
Bereich „sehr wichtig“ und „wichtig“ im Mittelfeld der gewünschten Unterstützungs-
leistungen liegt, gleichauf mit der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Gleichwohl erzielt 
der Bereich mit 32% unter der Kategorie „sehr wichtig“ den dritthöchsten Wert. Es ist 
daher davon auszugehen, dass dieses Themenfeld insbesondere Unternehmen mit 
Erweiterungsbedarfen betrifft.  

Die anderen Unterstützungsleistungen fallen in ihrer Wichtigkeit für Unternehmen 
deutlich hinter den anderen Services zurück. Als vorletzter Punkt wird der persönliche 
Kontakt benannt. Es ist erstaunlich, dass diese Leistung soweit abfällt, obwohl sich im 
gleichen Zug 30 von 74 Unternehmen einen Besuch der Wirtschaftsförderung im 
Unternehmen wünschen. 

Zu 2014 können insgesamt sieben Unterstützungsleistungen mit der aktuellen Befragung 
verglichen werden. Bis auf den Bereich des Standortmarketings werden alle anderen 
Unterstützungsleistungen der Wirtschaftsförderung in Ihrer Wichtigkeit aufgewertet. 
Informationen zu Fördermitteln werden in 2021 zur wichtigsten Leistung der 
Wirtschaftsförderung. Es folgen das Standortmarketing, welches sich 2014 schon als 
wichtige Leistung abhob, und das Gewerbeflächenmanagement, welches an Wichtigkeit 
ebenfalls bemerkenswert zugenommen hat.  
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Abbildung 13                                                                                   
Welche Unterstützungsleistungen wünschen                                   
Sie sich von der Wirtschaftsförderung?
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7.  DAS WEITERE VORGEHEN 

D ie Unternehmensbefragung hatte zum Ziel eine Datenbasis zu schaffen, die es  
der Wirtschaftsförderung ermöglicht, die eigene Arbeit an die Belange der 
Unternehmen anzupassen. Die Befragung bildet dabei eine erste Grundlage und  

ist als interne Arbeitsvorlage zu verstehen. 

Auf Basis dieses Wissens wird es eine wichtige Aufgabe der Wirtschaftsförderung sein, 
die relevanten Ergebnisse den übrigen Akteuren der kommunalen und regionalen 
Entwicklung (v.a. den anderen relevanten städtischen Ämtern, aber auch den örtlichen 
Kooperationspartnern) zu kommunizieren und mit diesen gemeinsam arbeitsteilige 
Lösungsstrategien zu vereinbaren.  

Die ersten Schritte werden daher sein, die Ergebnisse den politischen Fraktionen im 
Rahmen einer öffentlichen Ausschusssitzung sowie dem Verwaltungsvorstand zu 
präsentieren.   

Des Weiteren soll in Zusammenarbeit mit der Werne Marketing GmbH ein gemeinsamer 
Workshop im ersten Halbjahr 2022 das Themenfeld Wirtschaft und Arbeit aufgreifen. 
Zusammen mit lokalen Vertretern der Wirtschaft sollen auf Basis der in der Unter-
nehmensbefragung gewonnen Erkenntnisse erste Handlungsfelder im Bereich 
Fachkräftesicherung und Standortmarketing herausgearbeitet werden.  
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